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Auf der Website des Erziehungsdepartements ist ein interessantes und aufschlussreiches Konzept zur 
Schulsozialarbeit auf der Sekundarstufe. Es beleuchtete u.a, wie wichtig und sinnvoll es ist, an unseren Schulen 
solche Angebote zu haben. 

"Der Gegenstand der Sozialen Arbeit ist, verkürzt dargestellt, "das Vorbeugen, Lindern und Lösen von 
Problemen, welche im Zusammenhang mit der Einbindung von Menschen in die Sozialstruktur entstehen 
können." Das zielgerichtete und systematische Handeln der Sozialen Arbeit stützt sich auf theoretisch fundiertes, 
wirksames Handlungswissen. Um ihre Ziele zu erreichen, "müssen die Professionellen Sozialer Arbeit über die 
dazu nötigen menschlichen, zeitlichen, materiellen und finanziellen Ressourcen und über eine geeignete 
Infrastruktur verfügen können." Soweit ein Zitat aus der Einleitung. 

Nun scheint dies aber nur die Sekundarstufe I zu betreffen. Wie sieht es auf der Sek II Stufe aus? Auf den 
Webseiten der jeweiligen Gymnasien resp. FMS gibt es Verweise auf Beratungsmöglichkeiten des 
Schulpsychologischen Dienstes oder das ambulante Angebot der upk. Dies hat aber wenig mit dem oben 
erwähnten Konzept zur Schulsozialarbeit zu tun. 

Ich bitte um die Beantwortung folgender Fragen: 

1)  a) An welchen Schulen der Sekundarstufe II (Weiterführende Schulen, Berufsfachschulen) besteht ein 
 Angebot im Bereich der Schulsozialarbeit? 

 b) Wie viele Stellenprozente umfasst das Angebot an den betreffenden Schulen? 

2) Was für ein Angebot haben die Schulen, die Schulsozialarbeit an ihren Schulen nicht anbieten? 

3)  Wie viele Schulen haben gar kein Angebot und weshalb nicht? 

4) Würde es Sinn machen, gerade auch in dieser Phase des Erwachsenwerdens ein Angebot zu schaffen? 
 Wenn ja, ist der Regierungsrat bereit, entsprechende Mittel zur Verfügung zu stellen? Wenn nein, weshalb 
 nicht? 

Sasha Mazzotti 

 

 

 

 


